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In unserer Vegetation gibt es auf extremen Standorten eine Reihe von 
Spezialisten-Gesellschaften, die als Pionier-Vegetation sich ansiedeln. Sie sind 
z. T . einjährig wie die C a k ile ta lia - und die B idention-Gesellschaften, 
die L em n a -Decken und das S a lico rn ie tu m  strictae  oder mehrjährig wie 
das S p e rg u lo -C o ry n e p h o re tu m , das E ly m o -A g ro p y re tu m  ju n ce i, 
das E ly m o -A m m o p h ile tu m , das S c irp o -P h ra g m ite tu m  oder das 
A rm erie tu m  h a ller i.

Fast jede dieser Gesellschaften gehört einer besonderen Klasse an, wie aus 
der Eigenart ihrer Arten-Verbindungen, die sich den äußerst harten Standorts­
eigenschaften anpassen müssen, ohne weiteres verständlich wird.

In fast allen diesen Gesellschaften pflegen eine oder doch nur wenige 
Arten, meistens die namengebenden, zu herrschen. Alle diese Gesellschaften 
sind artenarm, wie das Spezialisten-Gesellschaften immer sind, die an der 
Grenze der Lebensmöglichkeiten wachsen.

Die meisten sind Dauer-Gesellschaften oder entwickeln sich nur langsam 
weiter. Einige bleiben als migratorische Dauer-Pionier-Gesellschaften auch 
dann bestehen, wenn ihre Bestände der weiteren Sukzession unterliegen, 
indem sie sich gegen die vegetationsfreie Erdoberfläche hin verschieben und 
auf diese Weise unter gleitendem oder rhythmischem Ortswechsel als Dauer- 
Gesellschaft weit erbestehen können.

Bei der Weiterentwicklung dieser Gesellschaften (S a lico rn ie tu m  
str ic ta e , E ly m o -A m m o p h ile tu m , S c irp o -P h ra g m ite tu m , S e s le r i- 
etu m ) oder auch bei der örtlichen Durchdringung mit ihren Kontakt- 
Gesellschaften (L em n etea , C ak ile ta lia , B id e n tio n ) können die in den 
optimalen Ausbildungsformen dieser Gesellschaften herrschenden Arten weit 
in Nachbargesellschaften übergreifen und lange in Folge-Gesellschaften, z. T. 
allerdings mit deutlich reduzierter Vitalität, auftreten. So bleibt z. B. A m m o -  
phila  in der ganzen Dünenserie bis zum Dünengebüsch mit latenter Lebens­
kraft erhalten, so mischt sich Salicornia stricta  den Folge-Rasen des P u c c i -  
n e llie tu m  m aritim ae oder sogar noch des Ju ncetum  gerard i bei, so 
wächst Phragm ites noch lange in Folge-Gesellschaften der Röhrichte bis zum 
C a ric i e lon g a ta e -A ln e tu m . Ebenso verhält sich Sesleria coerulea, die 
nicht nur in Kontakt-Gesellschaften wie M e s o - und X e ro b ro m e tu m , 
sondern selbst in den Buchenwald eindringen und darin weiterleben kann.
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Dasselbe gilt auch für Corynephorus canescens. Dieses Gras findet ganz 
zweifellos sein Optimum an Menge, Vitalität und Fruchtbarkeit in den 
offenen reinen Corynephoreten (S p e rg u lo  v e rn a lis -C o ry n e p h o re tu m  
ty p icu m , C o ry n ep h ore tu m  m aritim um  ty p icu m ), die freilich nicht 
überall leicht zu finden und noch weniger (wegen ihrer Artenarmut?) ge­
nügend oft aufgenommen worden sind. Corynephorus wächst schon wesentlich 
schwächer im C o ry n ep h ore tu m  c la d o n ie to su m . Seine Vitalität ist aber 
ganz deutlich herabgesetzt in allen Folge-Gesellschaften, die F e s tu co - 
Sedetalia -A rten  in größerer Menge enthalten, wenn auch hier Corynephorus  
noch lange immer wieder an offenen Stellen, die Insekten, Kaninchen oder 
der Mensch schaffen, auftreten und hohe Stetigkeit und selbst beträchtliche 
Mengen erreichen kann.

Hier ist Corynephorus aber nur zweijährig, während er im C orynephoretum  
typicum  bei starker Übersandung durch Neubildung von Sprossen mehrjährig 
wird, was wiederum als ein Zeichen seiner erhöhten Vitalität gewertet werden 
darf.

Die Konsequenzen dieser Erscheinungen für die pflanzensoziologische 
Systematik sind klar. Wenn nämlich das E ly m o -A m m o p h ile tu m  eine 
A m m o p h ilio n -, A m m o p h ile ta lia - und A m m ophiletea-G esellschaft 
ist ohne Rücksicht auf das Vorkommen von A m m op h ila  arenaria mit redu­
zierter Lebenskraft und geringerer Menge in den anschließenden K o e le r io n -, 
S a lic ion  aren ariae- und E m p etru m -Gesellschaften, wenn Phragm ites das 
S c irp o -P h ra g m ite tu m  und das P h ra g m ition , die P h ragm iteta lia  und 
die P h ragm itetea  kennzeichnet, unbeschadet seiner Anwesenheit in 
M a g n o c a r ic io n - und M o li n ie talia-Gesellschaften oder A ln e ten , wenn 
die L e m n a -A ite n  als Kennarten in den Lem nion-V erband und die Ordnung 
der L em n eta lia  und die Klasse der L em n etea  gerechnet werden, trotz 
ihres Vorkommens in anderen Wasser-Gesellschaften, in die sie als Pleuston 
vom Winde hineingetrieben werden, so muß man auch Corynephorus canescens 
dieselben Rechte einräumen und ihn als C o ry n e p h o re tu m -, C o ry n e - 
p h o r io n - , C o ry n e p h o re ta lia - und C orynephoretea-K ennart werten, 
auch dann, wenn er als Relikt der Sukzession noch längere Zeit sich in ge­
schlossenen Rasen der Folge-Gesellschaften zu erhalten oder durch örtliche 
regressive, biotisch bedingte Sukzessionen immer von neuem zu keimen 
vermag, wo offene Stellen erzeugt werden. Hier könnte man von einem 
Klein-Mosaik sprechen, in dessen Lücken sich eben C orynephorus als C o ry n e - 
p h or et um-Relikt erhält, solange der Folge-Rasen noch nicht ganz ge­
schlossen ist1).

Es scheint uns aber nicht mehr folgerichtig, diese durch Arten-Verbindung 
und Vitalität sich kundgebenden, an die Eigenart eines äußerst einseitigen 
Standortes angepaßten Spezialisten-Gesellschaften der C ory n e p h o re te n  
so gering achten zu wollen, daß man sie weiter mit den Folge-Gesellschaften 
in einen Verband, eine Ordnung und eine Klasse vereinigt, denn das hätte 
zur konsequenten Folge, daß man auch die übrigen genannten Gesellschaften 
mit ihren Folge-Gesellschaften vereinigen müßte, und daß man ebenso die 
E p ilo b ie te a  a n g u s t ifo lii auf lösen und ihre Gesellschaften zu den Wäldern 
stellen müßte, usw. *)

*) Vgl. a. Fukarek, F . : Die Vegetation des Darß und ihre Geschichte. —  Pflanzensoz. 12. 
Jena 1961. (p. 116)
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Wir möchten aber die besondere soziologische Eigenart der Spezialisten- 
Gesellschaften und ihrer Standorte stärker betont sehen und sie nicht als 
einfache Initial-Gebilde den soziologisch sehr abweichenden, auf weit 
günstigeren Standorten wachsenden Folge - Gesellschaften anschließen und 
unter ihnen sozusagen aufgehen lassen. Wir bleiben daher ebenso wie bei 
den Klassen T h e r o -S a lic o r n ie te a , A m m o p h ile te a , P h ragm itetea , 
E ly n o -S e s le r ie te a , V io le tea  ca lam in ariae und L em n etea , C a k il- 
etea , B id en tetea  auch bei der Klasse der C o ry n ep h ore tea .

Diese muß allerdings enger gefaßt werden als bisher (Br.-B l . et Tx. 
1943), wo ihr noch der K o e le r io n a lb e s c e n t is -V  erband zugerechnet wurde. 
Aber auch die Ordnung C ory n ep h ore ta lia  ca n escen tis  und der Verband 
C o ry n e p h o r io n  can escen tis  müssen auf die reine C oryn ep h oru s-Initial- 
Gesellschaft beschränkt werden, so daß sich folgende Gliederung der Klasse 
ergibt:

Corynephoretea canescentis Br.-Bl. et Tx. 1943 em. Tx. 1962 
Corynephoretalia canescentis Klika 1934 em. Tx. 1962 

Corynephorion canescentis Klika 1931 em. Tx. 1962
Spergulo vernalis-Corynephoretum (Tx. 1928) Tx. 1955 
Corynephoretum maritimum Tx. 1962 (non Violeto- 
Corynephoretum Westhoff).
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